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Amts ⸗ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— —— —— — 


Nro. 1 Marienwerder, ben 16. Februar 187 0. 
un ee TE — 
Aubalt der Geſetz- Sammlung. Engeren Ausſchuſſes der Kur⸗ und Neumärkiſchen 


ritterſchaftlichen Kredit⸗Verbundenen wegen Ausgabe 
pro 1870 enthält unter und Amortiſation viereinhalb prozentiger Kur⸗ und 
15 5 ter: 


9 Nenmärkiſcher Neuer Pfandbriefe. 
Nr. 7573. das Geſetz, betreffend die Aufhebung der; PR | 
Unterſtützungskaſſe für Warſen von Sleverbeennen Vervrdnundege tra Bedbrbe nn. der 
in der Provinz Hannover, vom 9. Januar 1870 g 
Nr. 7574. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 1) Li ſte 
Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Qued⸗ der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der 
Unburg, Regierungsbezirk Magdeburg, zum Betrage Staatspapiere im Rechnungsjahre 1869 als gerichtlich 


Das Zte und A4te Stic der Geſetz⸗ Sammlung 


von 70,000 Thalern, vom 27. Dezember 1869; amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
Nr. 7575. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Dezember N 
1869, betreffend die Verleihung der Beſugniß an I. Staatsſchuldſcheine. 


die Gemeinden Kalterherberg und Mützenich im Lit. F. über 100 Thlr. Nr. 26,573. 59,988. 84,164. 
Kreiſe Montjoie zur Erhebung des einmeiligen 138,046. 138,824. 174,937. 182,311. 
Wegegeldes auf der von denſelben ausgebauten Lit. G. über 50 Thlr. Nr. 16,256. 40,259. 
Kommunalſtraße von Kalterherberg nach Mügenich; II. Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom 
t. 7576. das Privilegium wegen Ausgabe von auf Jahre 1354, 
den Inhaber lautenden Obligationen der Stadt Lit. D. über 100 Thlr. Nr. 13,589. 
M. Gladbach, Regierung bezirt Düſſeldorf, zum 171. Schuldverſchreibungen der Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
Betrage von 80,000 Thlen., vom 3. Januar 1870; vom Jahre 1855. 

Nr. 7577. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Ser. 88. über 100 Thlr. Nr. 8,721. 
Inhaber lautender Obligationen des Georgs⸗Marien⸗ Ser. 285. über 100 Thlr. Nr. 28,480. 
Bergwerks⸗ und Hüttenvereins zu Osnabrück zum IV. Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleibe vom 
Betrage von 700,000 Thalern, vom 15. Januar Jahre 1855 A ; 

; Lit. C. über 2% Thlr. Nr. 3,356. 

Nr. 7578. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗Lit. ID. über 100 Thlr. Nr. 6,911. 
höchſte Genehmigung der von der Lebensverſicherungs⸗ V. Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom 
geſellſchaft „Friedrich Wilhelm“ zu Berlin beſchloſ⸗ Jahre 1856. 
jenen Statutänderungen, vom 17. Januar 1870; Lit. C. über 200 Thir. Nr. 2,835. 

Nr. 7579. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ VI. Hprozentige Schuldverſchreibungen der Staats: 
höchfte Genehmigung der Abänderungen der 88. 5. Anleihe von Jahre 1859. 
12. 15. und 18. des Statuts der „Aktiengeſellſchaft Lit. A. über 1000 Thlr. Nr. 657. 4,786. 6,732. 
Ravensberger Volksbank“ mit dem Sitze zu Biele⸗ VII. Prioritäts⸗Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
ſeld, vom 22. Januar 1870; Märkiſchen Eiſenbahn. \ 

Nr. 7580. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Dezember Ser. l. 

1869, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Ueber 100 Thlr. Nr. 9,189. 


Vorrechte an die Kreiſe Schildberg und Namslau, Ser. II. 
in den Regterungsbezirken Poſen reſp. Breslau, für Ueber 50 Thlr. Rr. 2,405. 3.335. 14,314. 22,608. 
den Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreis⸗ Ser. III. 
Chauſſeen; 5 Ueber 100 Thlr. Nr. 1,120. 5,211. 5,212, 15,846 


Nr. 7581. das Privilegium wegen Ausfertigung auf 19,864. 19,865. 
den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des Ser. IV. 
Schildberger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlru., Ueber 100 Thlr. Nr. 7,039. 7,041. 
vom 27. Dezember 1869; Berlin, den 22. Januar 1870. 
Nr. 7582. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Januar Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
1870, betreffend die Genehmigung der Beſchlüſſe des Dehn cke. Erbrich. Looſe. 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Februar 1870. 


or: 


Verordnungen und Bekanntmachungen der A) Auf Grun der Kabinetsordre vom 18. No⸗ 
Provinzial⸗Bebörden. Nu e durch dle niedere Jagd mit 
2) Die Königlichen Miniſterien der Finanzen Abe 15 0 . 5 Bun geichlofien. 
und des Innern haben darauf aufmerkſam gemacht, e e lu S 1 
daß die Ausgaben an Porto und Poſtgebühren, welche * gierung. Abtheilung des Junern. 


den Polizeianwälten erwachſen, in denjenigen Fällen  « 3) Im Inſtitut der Barmherzigen Schweſiern 
auf die Staatskaſſe zu e ſind, 5 a zu Culm find unter dem ärztlichen Beiſtande des Kreis⸗ 


aus der letzteren die Dienſtunkoſten dieſer Beamten Wundarztes Bachmann im vorigen Jahre 351 Krauke 
beftritten weben. In Se ber Erſtatunng und verpflegt worden, von denen 285 vollſtändige Gene: 
Verrechnung dieſer Porto- pp. Beträge ist nach dem fang gefunden haben. DIE fortgeſetzten Bemühungen 
zweiten Abſat des F. 8. des Negulativs des König⸗ in en Jußitut und die Armenkrankenpflege verdienen 
lichen Staats⸗Miniſteriums vom 28. November v. J. Age fan er . ch 
zu verfahren. Soweit dagegen Communalverbände 96 aal. Reg er, den En Ok 1870. 
oder Gutsherrſchaften den Dienſtauſwand der Polizei: he 3 VRR theilung des Innern. : 
anwälte aus ihren Mitteln zu decken haben, find von 0 Gia Rotzkrankheit unter ben fende des 
dieſen auch die gedachten Ausgaben an Porto pp. zu Ae it 5 und des Stellmachers Lange 
übernehmen. Zur Frankirung von Poſtſendungen, zu Ne ia geb — 
welche hiernach auf Koſten von Communalverbänden 5 ee eee 1370, 
oder Gutsherrſchaften zu befördern find, dürfen Dienſt⸗ * Di egierung. Abtheilung des Innern. 
Freimarken nicht verwendet werden, da die letzteren „zuigl 3 Pruſeng der Schulamtsbewerber im 
nur zur Benußung bei ſolchen Brief⸗Sendungen be: n du 15 n betreffend. 
ſtimmt find, für welche das Porto von der Staatskaſſe wel m ara 9 oder Schulamtabemerber, 
getragen wird. Die Vorſchriften dieſes Erlaſſes finden — 2 ein gunf 5 fi berhaupt e 
auch auf die Forſt⸗Polizei Anwälte Anwendung. Nen en eabſichtigen, it e 5 auf 
Dies den Herren Polizeianwälten bes Regierungs⸗ ontag bis Donnerſtag, den 12. bis 15. Septbr. 
Bezirks zur Beachtung. 1 Königlichen Seminar zu Pr. Friedland 
Marienwerder, den 5. Februar 1870. . 0 . 
5 5 f 1 Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Prüfung Thel zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
3) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 


bis zum 1. Septbr. d. J. bei dem Herrn Seminar⸗ 
machung vom 3. April v. J. wird die allgemeine Direktor Schulz zu Pr. Friedland unter Beifügung 
Beſtimmung: 


folgender Schriftſtücke ihre ſchriſtliche Meldung ein⸗ 
„daß weder Verheirathung, noch die Uebernahme zureichen: 
eines Grundſtücks von noch lebenden Eltern oder 1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ 
Verwandten, noch die Erwerbung eines Grund⸗ benen Lebenslaufes, 
ſtücks durch Kauf oder Heirath, von Ableiſtung 2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Schu: 
der Militairpflicht befreien kann,“ amte, 0 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3. eines ärztlichen, zu dieſem Zwecke nicht ſtempel⸗ 
Mit Bezug hierauf warnen wir daher wieder- pllichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 
bolt die Militairpflichtigen, vor Erfüllung ihrer Militair⸗ worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ 
pflicht derartige Verhältniſſe einzugehen, widrigeufalls“ wähnen iſt, 
fie zu gewärtigen haben, daß ohne Rückſicht hierauf 4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
und der daraus für ihre häuslichen Verhältniſſe ent: fie ſich befinden, über die religiöſe und ſittliche Be⸗ 
ſtehenden Nachtheile, ihre Einziehung zum Militair- fähigung zum Schulamte, worin zugleich das Lebens: 
dienſte ſtattfindet. alter mit Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt, 
Den Herren Geiſtlichen empfehlen wir wieder⸗(5. des Nachweiſes über das Verhältniß zur Militair⸗ 
holt, die zur Schließung einer Ehe bei ihnen fih| Dienſtyflicht. 
meldenden Militairpflichtigen auf dieſe Beſtunmung Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
aufmerkſam zu machen und das kirchliche Aufgebot geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 
nicht eher zu veranulaſſen, als bis denſelben mittels angenommen. a 
eines hierüber aufzunehmenden Protokolls, welches Die perſönliche Meldung bei dem genannten 
als Beweisſtück aufzubewahren iſt, die erwähnte Be⸗ Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am 11. Septbr. 
ſtimmung nochmals bekannt gemacht, oder von den d. J., Abends 6 Uhr. 2 
Militalrpflichtigen eine Beſcheinigung des Herrn Land⸗ Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
raths über die dort erfolgte Verwarnung beigebrachtſſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 
worden iſt. höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß 
Marienwerder, den 9. Februar 1870. ihre Zulaſſung in der Regel nur. daun erfolgen kann, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. wenn ſie früher noch nicht dreimal geprüft worden 


find, da fie in dieſem Fall ueig d 
Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen 
bleiben, Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
halben Jahre wiederholt werden. f 
Königliches Provinzial: Schul: Kollegin. 
8) Bekanntmachung. 
Grund und Gebäudeſteuer⸗Veranlagung. 
Nunmehr iſt auch das Tabellenwerk über die 
Ergebniſſe der Grund: und Gebäudeſteuerveranlagung 
im Regierungsbezirke Marienwerder erſchienen und iſt 
der Verkaufspreis der auf amtlichem Wege an das 
Publikum abzugebenden Exemplare ſür das den gauzen 
Regierungsbezirk umfaſſende Heft auf 1 Thlr. 20 Sgr. 
und für jedes einen einzelnen Kreis betreffende Heft 
auf 5 Sgr. feftgeftellt worden. 
Bieſtellungen auf das Wer 
bei ſämmtlichen Königlichen L 


I 
I 


| 


k werden vorläufig nur 
0 andraths⸗ und Kataſter⸗ 
ümtern des Regierungsbezirks entgegengenommen, ſpäter 
ſoll das qu. Werk jedoch auch durch den Buchhandel 
zum Verkauf geſtellt werden, indeſſen werden dann, 
wegen der hiermit verbundenen beſonderen Koſten die 
jetzigen Preisſätze, welche im öffentlichen Intereſſe 
möglichſt niedrig geſtellt worden ſind, eine namhafte 
Erhöhung erfahren. 

Dieſes Werk hat den Zweck, die durch die Grund⸗ 
und Gebäudeſteuerveranlagung gewonnenen wichtigen 
und umfangreichen Nachrichten dem allgemeinen Nutzen 
zugänglich zu machen, und enthält daſſelbe für jeden 
Gemeinde- und jeden ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
Bezirk den Flächeninhalt und Reinertrag der ein⸗ 
zelnen Bonitätsklaſſen und Kulturarten, ſowie den 
Geſammtflächeninhalt und Reinertrag, nebſt der davon 
zu entrichtenden Grundſteuer, ferner die Anzahl der 
Gebändeſteuer, die Anzahl der Einwohner, der Eigen⸗ 
thümer und der Beſitzſtücke pp., welche Daten in dieſem 
Werke in überſichtlicher Weiſe zuſammengeſtellt ſind. 

Marienwerder, den 8. September 1869. 

i Königl. Regierung. 

i für directe . Domainen u. Forſter 


1. 
* eeret, 

betreffend die Gründung einer ſelbſtſtändigen 
evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde zu Brieſeniß. | 
Nachdem die im Kreiſe Deutſch Krone der Pro⸗ 
vinz Preußen belegene evangeliſche Gemeinde zu Briefe: 
nitz durch die Allerhöchſte Ordre vom 23. Sıpiember 1802 
bei der pommerſchen Parochie Zamborſt ee 
worden ift, hat auf den Antrag der genannten Gemeinde 
der Herr Minifter der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medicinal⸗Angelegenheiten im Einverſtändniſſe mit dem 
Cvangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe durch Reſcript vom 
27. Juli 1865 die Gründung der evangeliſchen Ge⸗ 
Mende Brieſenitz zu einer ſelbſtſtändigen Kirchenge⸗ 
mise unter Erhaltung ber bisherigen Verbindung 
€ ſtem Parochie Zamborſt zu einem gemeinſamen Pfarr⸗ 
gem gemäß 8. 246, Th. II. Tit. 11. des Allge⸗ 
meinen Landrechts genehmigt und uns ermächtigt, unter 
Ba des Königlichen Konſiſtoriums zu Königs: 
derg und der Königlichen Regierungen zu Cöslin und 
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e von der Wiederholueig der Marienwerder das erforderliche Erektion 


vokations⸗ 


8 Decret als 
erlaſſen. 

Demgemäß werden hiermit dle va Folgenden Be: 
ſtimmungen getroffen: 

8. Die evangeliſche 
und Zubehör verbleibt zwar in der bisherigen Vereini⸗ 
gung mit der Parochie Zamborſt zu einem gemeinſamen 
Pfarrbezirk, jedoch mit der Maßgabe, daß die bisherige 
Kapelle in Brieſenitz von unn an die Stellung einer 
vereinigten Mutterkirche einnimmt. 

§. 2. Die evangeliſchen Einwohner zu Dorf 
Brieſenitz und Abbau Brieſeniz werden deshalb von 
der ſeitherigen Baupflicht und anderen Parochial⸗Laſten 
gegen die Kirche und Küſterei in Zamborſt befreit und 
haben die Verpflichtungen künflighin nur bei den Kirchen⸗ 
und Küſterei⸗Gebauden in Brieſenitz nach ortsüblichem 
reſp. noch feſtzuſetzendem Vertheilungsmodus zu erfüllen. 

5. 3. Dagegen wird durch die Erhebung zu einer 
vereinigten Muttergemeinde in den Verpflichtungen der 
evangeliſchen Gemeinde Brieſenitz gegen die Pfarre in 
Zamborſt nichts geändert. 

. 4. So lange der jetzige Küſter Weile in Zam⸗ 
Amte iſt, bleibt derſelbe zu dem Bezuge der 
und sbſervanzmäßigen fixirlen und acciden⸗ 
tellen Küſter⸗Einkünfte aus Brieſenitz, ſoweit ihm die⸗ 
ſelben bisher zugeſtanden haben, berechtigt. Bei ſeiner 
etwaigen Emeritirung werden dieſe Einnahmen auf den 
dritten Theil reduzirt, nach ſeinem Ableben kommen 
ſie gänzlich in Wegfall, ſo daß ſeinem Amtsnachſolger 
in Zamborſt in keinem Falle ein Anſpruch darauf 
gebührt. 

S. 5. Die Funktionen des Kaſteramtes bei der 
Kirche und Gemeinde zu Briefenitz gehen, ſofern es 
noch nicht geſchehen iſt, auf den Ortslehrer daſelbſt 
fiber und hat letzterer nach der in der Verhandlung 
vom 24. Mai 1869 erklärten Zuſtimmung der Ge⸗ 
meinde, neben dem Küſter Weiſe folgende Einnahmen 


Gemeinde zu Brieſenitz 


borſt im 


zu beanſpruchen: 


a. an firirten Einkünften: 
von ſämmtlichen Beſitzern nach Verhältniß des 
Hufenſchlages ein jährliches Deputat von 10¼ 
Scheffeln Roggen, 
und für das Orgelſpiel in der Kirche bei den Gottes: 
dienſten und geiſtlichen Amtshanbiungen eine jähr⸗ 
liche von der Gem inde in ortsüblicher Weiſe 
aufzubringende Nemuneration von 10 Thalern; 

b. 5 Accidentieu: i 
ür eine Taufe in der Kirche 2 Sgr. 6 Pf., im 
Hauſe 10 Sgr., für eine Trab d he 
(incl. Orgelſpiel) und im Hauſe 15 Sgr., 
für ein Begräbniß in der Stille oder mit Grab⸗ 
rede 5 Sgr., mit Leichenrede in der Kirche (incl. 
Orgelſpiel) 15 Sgr., ohne beſondere VBergütizung 
4 das Singen x 
ür eine Kranken⸗ſtemmunion (ſofern er aſſiſttrt 
2 Sgr. 6 Pf. Pr? 
$. 6. Von dem Parochial⸗Geiſtlichen werden in 

der Kirche zu Brieſenitz einen um den andern Sonntag 


und an einem Tage jedes der hohen Kirchenfeſte, ſo⸗ 10. für eine Kranken Kommunion im Haufe 


wie 


am Charfreitage und Himmelfahrtstage Predigt⸗ 15 Ser 


Gottesdienſte gehalten, und zwar in der Zeit vom 11. für eine kirchliche Fürbitte oder Dunkſagung 
1. Mai bis 1. Oktober früh um 8 Uhr, in der übri⸗ 5 Sgr., ’ ink 
gen Zeit jeden Jahres zu einer ſpäteren Stunde nach 12. für ſebes kirchliche Atteſt, außer dem Stempel 
Beendigung des Gottes dienſtes in Zamborſt. Die 10 Sgr. 
Frier des heiligen Abendmahls findet jährlich wenig⸗ 13. Für die Eintragung der pfarramtlichen Alte 
ſteus an 8 Sonntagen Statt. in die Kirchenbücher wird eine Gebühr nicht 
f. 7. Das Mfarr⸗Eintommen des Paſtors der entrichtet. Dagegen iſt jedes Gemeindeglied, 
Parochie aus der Gemeinde Brieſenitz beſteht: ö welches die Verrichtung einer geiſtlichen Amts: 
a. aus 39 Scheffeln Roggen, Meßkorn, welches von handlung im Orte von dem Pfarrer wünſcht. 
den Grundbeſitzern nach Verhältniß des Hufen⸗ nach wie vor verpflichtet, denselben mit einem 
ſchlages alljährlich aufgebracht wird, anständigen Fuhr werke abzuholen und zurück⸗ 
b. aus einer baaren Fuhr⸗ Entſchädigung von jähr⸗ zubeförbern. 


d. 


lich 8 Thalern 20 Sgr. für die!? redigt⸗Reiſen, 14. Die Opfer bei den geiſtlichen Amtshandlungen 
welche die Häusler nach dem ortsüblichen Nepar⸗ ſind nach bisheriger Obſervanz freiwillige 
titions⸗Modus zu entrichten haben, 2 Gaben, über deren Höhe eine Feſtſetzung 


aus dem Jahrgelde in der bisherigen Höhe von nicht geſchehen kann. 


5 bis 15 Sgr. von jeder Haushaltung, 8. 8. Die Verwaltung der Kirchen⸗Kaſſe in 
aus den Stolgebühren, für welche die nachfolgende Brieſenttz wird wie bisher, ſo auch fernerhin von 
Taxe gilt: den Kirchenvorſtehern geführt und ſollen die ſeitherigen 
1. für eine Taufe in der Kirche 15 Sgr., für Einnahmen au, Klingbeutel⸗, Stand⸗, Decken⸗ und 
eine Haustanfe, ſofern es nicht eine Roth: eichtgeld der Kirchen ⸗Kaſſe verbleiben. Ebeuſo Der: 
tauſe ist, 2 Thaler, bleibt den Kirchenvorſtehern die übliche Gebühr von 

2. für die Einſegnung eines Konfirmanden 15 Sgr., 5 Sgr. bei Kirchentrauungen und Leichenbegängniſſen. 
3. für dreimaliges Aufgebot 15 Sgr., g. 9. Im Uebrigen wird durch gegenwärtiges 
4. für einen Aufgebotsſchein 10 Sgr., Erettions⸗Deiret in den allgemein geſetzlichen and 
5. für eine Trauung in der Kirche 2 Thaler obſervanzmäßi en Rechten und Pflichten des Kirchen⸗ 
15 Sgr., im Hauſe 3 Thlr. 15 Sgr., patronats in? amborft, ferner der Kirche zu Brieſenitz 


| 6. für ein Begräbniß in der Stille, bei Kindern und ihrer Beamten, ſowie der ihr angehörigen Kirchen⸗ 


10 Sgr., bei Konfirmirten 20 Sgr., gemeinde nichts geändert. 

7. für ein Begräbniß mit Grabrede, bei Kin⸗ Stettin, den 26. Januar 1870. 

dern 1 Thaler, bei Konfirmirten 1 Thaler, Königliches Konſiſtorium der Provinz Pommern. 
10 Sgr., f 5 2 Y 

8. für ein Begräbriß mit Leichenrede in der Perſonal- Chronik. 
Kirche 2 Thaler, 10) Dec Rentier Guſtine iſt zum Beigeord⸗ 

9. an Beichtgeld, jedesmal von ſedem Kommu- neten der Stadt Dt. Crone gewählt und als ſolcher 
nikanten 1 Sgr., beſtätigt worden. 
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(Hierzu der öſfentliche Anzeiger Nro. 7.) 


TI Rena im Sara ver Körclglichen Negterung. "Reed der Kanter'ſchen Hofvuchdruckerel. 
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